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Kocinlp nlitifri)e Km schau.
Dem Reichstag liegen schon jetzt so zahlreiche socral-

politische Anträge vor, daß eine gründliche Durch-
berathung derselben ganz unmöglich ist, wenn die Tagung
nicht ganz außergewöhnlich verlängert werden soll. Jene
Anträge möge man iinmerhin als ein Zeichen des in
Deutschland vorhandenen regen socialpolitischen Geistes
auffassen— doch darf man ihren Werth nicht überschätzen.
Es sind manche unter ihnen, die überhaupt nicht ernst ge¬
meint sind, die nicht die geringste Aussicht auf Annahme
haben und deren Verwirklichungnach unseren wirthschaft-
lichen und socialen Verhältnissen noch geraunte Zeit ganz
unmöglich ist. Zu ihnen gehört der Antrag , den gesetz¬
lich zehnstündigen Normalarbeitstag für alle im Lehr-,
Arbeits- und Dienstverhältnisse, im Gewerbe-, Industrie -,
Handel- und VerkehrswesenBeschäftigteneinzuführen, der
innerhalb einer von Reichstag uitd Bundesrath zu be¬
stimmenden Zeit in den achtstündigen Arbeitstag umge¬
wandelt werden soll. Bekanntlich handelt es sicĥ daber
keineswegs um neue Forderungen . Der in jedein Myre
in allen großen Industrieländern in der sogenannten
,Maifeier" seinen sichtbaren Ausdruck findende Kamps

um den Achtstundentag ist zu einer ständigen Erscheinung
rmseres öffentlichen Lebens geworden. Wir Md nicht jo
sehr Pessimisten, um nicht zu glauben, daß Deutschland
eine Stufe unserer kulturellen Entwickelung erreichen
wird, auf der es möglich ist, den Achtstundentag fast all¬
gemein zur gesetzlichen Einführung zu bringen, wir md
aber auch nicht Optimisten genug, um die Ueberzeugung
zu besitzen, daß es heute bereits möglich sei, auch selbst
nur den Zehnstundentag so allgemein gesetzlich festzulegen,
als es in jenem Reichstagsantrage verlangt wird . Der
Kampf um eine vernünftige Verkürzung der Arbeitszeit
ist ein sittlicher Kampf, er ist nothwendig für die Ent¬
wickelung der arbeitenden Menschheit zu höheren Kultur
fornien, er kann auch, rein wirthschaftftchbetrachtet, em
Gebot der Pflicht sein, aber wo und aus welchen Gründen
auch inmier dieser Kampf geführt werden möge er hat
auf die bestehenden Verhältnisse Rücksicht zu nehmen, dm
Freunde der Verkürzung langer Arbeitszeiten haben dw
Zustände in den einzelnen Erwerbszweigen zu prüfen,
sie haben nicht einfach ganz allgemein eine Verkürzung zu
dekretiren, sondern zu spezialistren, und handelte e- sich
vorläufig selbst nur um die Einführung des Zehnstunden-
tages. Wir glauben, daß der Reichstag zu dem Antrag
dieselbe Stellung wie wir einnehmen wird . immerhin
bietet voraussichtlich die Erörterung desselbeneme nult
oft geniig aufzugreifende Gelegenheit, eindringlich auf r .e
unerhöick langen Arbeitszeiten hinzuweiscn, die in einer
ganzen Anzahl ausgedehnter Erwerbszweige noch immer

^Besonders ist das bekanntlich in der Hausindustrie
der Fall , wo zarteste Kinder m emer für unser so viel Le-
lobtes „humanes Zeitalter " geradezu beschämenden Weise
nboprockert werdeii bis ste an Leib und Seele gebrochen
sind. Es ist das ein altes und trauriges Kapitel unserer
industriellen Zustäiide, schon oft m feiirer ganzen furcht-
bark t bloßqelegt, oft beklagt. Daß etwas gegen dm von
der ausgedehnten hausindustriellen , und landwirthschast-
Men Kinderarbeit an der Volksgeiundheit angerichteten

ÄüSiüÄ muß, giebt jeder Menschenfreund
zm betont Jeder , der überhaupt emm Einblickm die be-sî ipriden Verbältniste gewonnen hat. Aber wa. lou
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B sbeü sonde?n w il die wirthschaftlichen Zustände sich
Lr derart entwickelt haben, daß viele Erwerbszweige
aeaenwärtig wenigstens, kaum ohne die Ausbeutung c
kindlicken Arbeitskraft bestehen können. Es ist das sicher
traurig und sehr beklagenswert̂ aber der Social-
volitiker hat mit den einmal bestehenden Zilstanden zu
rechnen riiid zu prüfen, ob durch das einfache Verbot der¬
artiger Kinderarbeit der Teufel nicht Mit Beelzebub cais-
getrieben wird.

Es ist das bekanntlich schon einmal geschehen durch
das Verbot der Fabrikarbeit schulpflichtiger Kinder,
Absicht war sicher gut und der durch zene gesetzlicheB -
stimmung aufgestellte Grundsatz ein lehr erheblicher
socialpolitischer̂ Fortschritt, aber seit jenem Verbot hat
ich d!e hausindustrielle Beschäftigung der Kinder m der

angegebenen Weise entwickelt. Ein anderer Antrag liegt
dem Reichstage vor, der die Beschäftigung von Kinderm
unter 14 Jahren im landwirthschaftlichen Gesindedienst
und bei gewerblichen Arbeiten vollständig verbieten will
Auch das ist über das Ziel hmausgeschossen. Es kann
sich unmöglich darum handeln, den Kindern iede, der¬
artige Beschäftigung zu verbieten, sondern die Aufgabe
ist gesetzliche Bestimmungen zu treffen, daß em aus
Gründen dm- sittlichen, geistigen und körperlichen Ge-
sundheit gebotenes Maß mnegehalten w^ . Auch h er
kann es sich nur um das Beschreiten des Mittelwege
handeln; ihn finden, ohne wichtige und gegenwärtig noch
berechtigte Interessen zu verletzen, aber auch ohne den
Zweck derartiger Kinderschutzbestimmungen zu verfehlen,
ist die schwierige Frage.

Alle derartige Gesetze sind untrennbar von einer ganz
außergewöhnlichen Ausdehnung des polizeilichen Beau-
sichtigungsrechts, die jedoch ertragen werden muß, denn
ohne strenge Kontrolle giebt es kemen wirkstrmen Ar¬
beiterschutz. Diese strenge Kontrolle wird auch Eintreten
müssen sollte ein anderer im Reichstage gestellter Antrag
Gesttz werden der dahin zielt, gewisse Beschränkungen
aiich für die Beschäftigungvon Arbeiterinnen und zugeud-
lichen Arbeitern außerhalb der Fabrik emzufuhren. Oer
Antrag richtet sich gegen die Heimarbeit nach Feierabend,
L K °»Li in "einzelnen
Industrie zu ungesunden Zuständen geführt hat . Zu
den wichtigsten socialpolitischen Forderungen , die an den
gegenwärtigenReichstag gerichtet sind, gehört ledoch Me,
die auf größere Ausgestaltung der Gewerbegerichte zu
Einigungsämtern hinzielt und darüber hinaus e» den
Arbeitern durch die Gewerbegerichte ermöglichen will,
über gemeinsame wirthschaftliche Angelegenheiten Mit
Vertretern der Negierung und der Arbeitgeber m Ver¬
handlungen einzutreten. Der letzte Grund dieser Forde¬
rung ist die wünschenswerthe Beschränkung der Lohn-
Md ähnliche» Kämpfe, der S!»rs.l°ch> w.derMlch »der
Interessen , wo das überhaupt möglich ist, die Arbeit rm
Dienste des socialen Friedens . Dieser Forderung ist
auf das Wärmste ein guter Erfolg zu wünschen, denn
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welche Verheerungen der sociale Krieg anrichtet, geht aus
einer soeben veröffentlichten amtlichen Statistik hervor,
nach der im vorigen Jahre m Deutschland 1836 Streiks
stattsanden, von denen 7121 Betriebe mir 25 b,858 Ar
beitcrn betroffen wurden. Welche Summe von Leiden-
schuft, Enttäuschung und Roth enthalten diese Ziffern,
denn selbst ein Sieg wird von streikenden Arbeitern nicht
ohne harte Entbehrungen erreicht. Ob es iedoch icmals
möglich ist, selbst berechtigte Arbelterfordernngen stets
auf friedlichen! Wege durchzusetzen, unberechtigte m eben
derselben Weise abzuwehren — wer vermochte das zu
sagen? Jedenfalls ist beides „ein Ziel, aufs MNigste zu

“ " "sEii * wird SeiSRcMiätag mich di- W»h»mgSft °g-
erörtern haben. Es liegt ifim der » »trag ° °w durch

Vertreter des Reiches, der Bundesstaaten, aus Mit¬
gliedern des Reichstags und anderen m der Wohnungs-
iraae praktisch thätigen Männern eine Kommission zur
Untersuchiing der Wohnungsfrage in den einzelnen
Thin  des Reiches zu bilden. Diese Kommission soll
mich die zur Abhülfe der Wohnungsnoth ausgestellten
Forderungen prüfen und Vorschläge zu emer Organi¬
sation der öffentlichen Wohnungssursorge machen.
Werthvolles Material liegt dem Reichstage m dieser Be¬
ziehung durch die Anregungen vor, die von dem Verein
„Reichswohnungsgesetz" ausgegangen sind, mit dessen
Bestrebungen er sich bereits vor einem Mhre etwa b
schüft gte. Schoil damals hat der Reichstag beschlossen
den Reichskanzler um die Einsetzung emer derartigen
Kommission zil ersuchen. Bis jetzt ist das leider nichtM -
schehen, obgleich es dringend zu wünschen ist, daß auch
die Reichsregierung der Wohnungsfrage die ihrer Wich¬
tigkeit entsprechende Beachtung schenken nioge.

Krrßftimmfn tiluT dle Kan̂lerrkde.
Die treffliche Rede Biilows schafft trotz aller Schlagfert̂ -

keitd? Eaurige Thatsache nicht aus der Welt daß „Re Volker
Europas", die, mit Ausnahme AlMons, sammtuch ressen
räuberisches und unmenschliches Vorgeyen gegen em klem
Volk verurtheilen, nicht den Muth und die Kraft haben einen
solchen Akt barbarischer Willtur zu verhindern. D ese Rede
die auch bei uns schon kommentirt wurde, findet natürlich die
hervorragendste Beachtung. Nachfolgend eine lle,mi Zusammm-
itelluna von Preßstimmen über das ernerne energische Auftreten
des neuen Kanzlers. Die „B ° s.s i s che Zeitung  lM dre
Ausführungen Biilows und meint, die Alldeutschen wurden
wohl nicht wahr haben wollen, daß der schmerz, welcher dem
cretfen Krüger durch den Richtempfang bereitet wurde, nicht
so groß sei, wie es di- Enttäuschung Krügers naa, emem
'rauschenden Empfange in Berlin gewestn toaxe  -
Berliner Tageblatt"  ist der Ansicht, daß Graf Bulow

einem großen Theile des deutschen Volkes nicht di- logische
Scblüssiqkeit seiner Behauptungen klar gemacht haben wird,
warum man da eine Intervention Deutschlands ausgeschlossen
war nun auch dem Präsidenten Krüger nicht den erbetenen
Empfang gewähren könne. Es sei erfreulich daß Graf Bulow
der Kölner Polizei seine Mißbilligung ausgesprochen habe —
D r Vorwärts '' sagt , die Grundsätze, d e der Reichs¬
kanzler für die äußere Politik aufgestellt hat, bedeuteten eme
scharfe Kritik jenes impulsiven 1896er Telegramms nach dem
-iameson-Einfall, und gleichzeitig ständen sie im thatsachüchen
Widerspruch zu den vorhandenen abenteuerlichen Tendenzen
der Weltpolitik, die uns außerordentlich leicht Konflikte auf den
Hals ziehen können. - Die „K r eu z zer t u n g sagt, daß

Keuil!eLou.

Die Sonnebrrgsr Zpislwaaren- Industrie.
Ueber die Geschichte der Spielwaaren- Industrie Sonne-

beras in Sachsen-Meiningen entnehmen wir emem aus Anlaß
der" Pariser Ausstellung erschienenen Schrcstchen folgende m-
teresiante Mittheilungen. ^ B .

o-m südöstlichen Theil des Thüringer Waldes, dem so-
aerannten Meininger Oberland, dessen Mittelpunkt Sonneberg
Lt Me man sich vor Jahrhunderten schon, wenn m̂ der
Winterszeit der Verkehr auf den rauhen Hohen stockte und d̂ie
Erwerbsaeleaenheit gering war, mit der Herstellung einfacyer,
kunstloser Haus- und Küchengeräthe aus Holz beschäftigt, all¬
mählich aber. wohl durch das schon frühzeitig m Sonneberg

na* Norden die sogenannte„Nurnberg-Sachsische Geleitstrahe,

den Vertrieb der Sonneberger Maaren mit besorgten,
aber die Stürme des 80-jährigen Krieges ;ene verkehrsreiche
Bergstraße veröden ließen und an Stelle handelsruhriger Rurn-
beraer Kaufleute beutegierige Söldnerschaaren, den „Wald
überschritten, da mußte Sonneberg selbst Wege für den Vertneb
keiner Er eüqnisse suchen, und so wurde „Niirnbergs Gold-
töchterlein" selbständig. Schon im 17. Dichtung
Vonneberger Handel so empocZ-bluht, daß man bei Errichtung

der Messen in Frankfurt a. M. den Sonneberger Kaufleuten
gleiche Freiheiten von Zöllen und Geleitsabgaben gewahrte, wie

Mit de/ Zeit machte man in der Fabrikation Fortschritte,
die Maaren wurden ansehnlicher und gefälliger. Man begann,
die geschnitzten Artikel zu bemalen,  sodann beschrankte man
sich darauf, bei den Docken und Thieren nur den Rumpf au-
Holz zu schnitzen, während diejenigen Theile, welche besond. -
umständlich und schwierig zu schnitzen'VE . aus emer̂ be¬
sonderen Teigmasse geformt, oder wie man sich°usdruckteMossir
wurden. Dieser FabrtkationSweiie hastete aber der Mangel
an daß der Teig schwer trocknete und, der Feuchtigkeit ausgesetzt,
weich wurde, und daß das freihändige, zeitraubende Bosstren
die Maare nicht billig Herstellen ließ.

Ein großartiger Fortschritt, war die fett üm  1820
datirende Benutzung der P ap ierm acye- M asse,  durch
welche die ganze Bossirerarbeit in sofern namentlich emen
anderen Charakter erhielt, als man sich bei dieser bildsamen
Masse besonderer Modelle zum Formen bedienen konnte und so
eine weit höhere Produktionsleistung erzielte., ,

Der letzten Hälfte des Jahrhunderts gehören eine Reche von
Fortschritten in der Puppen-Jndustrie an: Die Glieder erhielten
Gelenke,  die Köpfe einen Ueberzug, der ihnen eme 'mmer
natürlichere, gefälligere und gegen äußere Einflüsse widerstands¬
fähigerêForm gab. Für die Frisur, zu welcher früher Flach-
und" Menschenhaar benutzt wurde, fand man, das . richtige
Material imMohai  r, dem Haar der Angoraziege, und schon
seit 1857 hatte man die Puppen mit Stimmen verseqem

Die letzte Phase in der Entwickelung der Puppen-Mdustri.
bildet die Anfertigung gekleideter Puppen,  früher nur

hausindustriell, seit etwa einem Vierteljahrhundert aber sabrib-
mäßia betrieben. Bescheiden anhebend und namentlich gegen
die in Geschmack und Ausführung, namentlich,m der Kl-M
aleich hervorragenden Pariser Erzeugnisse einige, Zeü erheblich
mrückstehend hat gerade dieser Fabrikationszweig emen hoch-
erfreulichen Aufschwung genommen, und gar manche Puppe die
man draußen für ein feines ausländisches Erzeugmß halt, ist
tbürinaischen Ursprungs. Die Fabrikation gekleideter Puppen
ist*heute einer der wichtigsten Zweige der Thürmger Spie -

ausgeprägte Industrie. wie die Spielwaaren-
Industrie es ist, befindet sich nur dann auf der Hohe der
Situation wenn sie in der Lage ist. den wechselnden Ge¬
schmacks- und Moderichtungen, dem Verlangen des Publikums,
in Uder Saison durch interessante, originelle Neuheiten über¬
rascht zu werden, zu entsprechen. Um diese Fähigkeitm vollem
Maße sich anzueignen, bedarf der Fabrikant neben der erford -
ii*eii manuellen Fertigkeit einer gewissen kunstgewerblichen
Ausbildung und einer Schulung des Geschmacks, die,m der
fcÄxsMpn Arbeitsstätte und bei dem Mangel jeder äußeren

gewonnen wird. Diese Aufgabe zu lösen, unternahmen in
d u,'t r i el l e Fachschulen,  welche cn den wichtigeren Orten
des Kreises ettoa seit Anfang der 80er Jahre eingerichtet wurden
und' sür die Industrie s-br Ersprießliches geleistet fa6™-

Wellung? / PZ °? zu^ °rda!!kM ^ stellend-inen Wechnachts--
abend im Thüringer Wald.
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die Darlegung der Dinge in dieser schwierigen Angelegenheit,
bei der menschliches Mitgefühl und politische Pflicht auf-
einanderstoßen , klar und bestimmt war . — Die „Berliner
Weueften Nachrichten"  meinen , es werde nicht Jeder¬
mann einlcuchten , daß die Vorsicht des Berliner Kabinetts bis
zur Ablehnung des Empfangs gesteigert werden mußte . Es
hätte sich in dieser Beziehung durch geeignete Maßnahmen wohl
Manches Vorkehren lasten mit mehr Geschicklichkeit und mehr
Erfolg , als es in Köln der Fall gewesen . — Die „P o st " hebt
hervor , daß Graf Bülow die Ungeschicklichkeit der Kölner
Polizei besonders mißbillige . — Die „Deutsche Tages¬
zeitung"  sagt , warum Graf Bülow es nicht wenigstens eben¬
so gut gemacht habe, wie Delcaste, warum die deutsche Regie¬
rung sich von der französischen in der Beziehung der Höflichkeit
übertreffen ließ . Darüber dürfte sich noch eine interessante
Erörterung im Reichstag und in der Presse entspinnen . — Die
„S t a a t s b ü r g er - Ze i tu ng " ist von der Rede Bülows
nicht erbaut . Deutschland habe eine Neutralität geübt , die man
nicht als solche bezeichnen könne . Die Sach - liege offenbar hier
so, daß England gegen den Empfang Einspruch erhoben hat,
daß also England sich anmaß, eine entscheidende Stimme auf
die Entschließungen der deutschen Regierung zu besitzen . Hierin
liege der Fehler in dem Verhalten der deutschen Regierung.
— Die „National - Zeitung"  hegt die Ueberzeugung,
daß die Politik der deutschen Regierung ungeachtet des überall
herrschenden Mitgefühls sür die Buren im deutschen Volke die¬
selbe Zustimmung finden wird , die ihr im Reichstag zu Theil

w urhe. _ _

Aus Stttdt und Sand.
Wiesbaden,  12 . Dezember.

— Gcschichtskalendcr . 12 . Dezember. 1870 : Ein¬
nahme von Pfalzburg . 1827 : Stiftung des Kgl . bayrischen
Theresienordens durch Königin Therese . 1801 : * Johann,
König von Sachsen . 1791 : * Maria Louise , Kaiserin der
Franzosen , Tochter Kaiser Franz I . 1777 : \  Wbrecht
v. Haller zu Bern , hervorragender Anatom und Dichter . 1766:
s Johann Christoph Gottsched zu Leipzig.

o. Gerichts -Personalien . Herr Assistent Förster
zu Limburg ist zum Gerichtsschreiber ernannt und an das
Amtsgericht zu Höchst versetzt worden.

— Der „ Tagblatt " -Kalender für 1981 geht unseren
verehrlichen Abonnenten mit vorliegender Nummer als u n e n t -
gelbliche Sonderbeilage  zu . Wir hoffen , daß der¬
selbe auch diesmal eine gute Aufnahme finden und als prak¬
tischer Zimmerschmuck , wie seit langen Jahren , gerne willkommen
geheißen werden wird.

— Vortragsabend . Freunden der schöngeistigen Litte-
ratur seien nochmals auf den heutigen Vortragsabend im Saale
zum „Schützenhof " aufmerksam gemacht , welchen der hiesige
Recitator Herr F . Hemp  veranstaltet . Wie schon bekannt
gegeben , wird das große Epos von Josef Laufs , „Die  G ei  ß -
1 e r i n " , zu Gehör gebracht , und dürfte schon der Name des
Autors der Veranstaltung zu einem zahlreichen Besuche ver¬
helfen.

— Wohlthätigkcits -Vorstcllrmg . Durch Damen der
hiesigen Gesellschaft wird sür wohlthätige Zwecke, insbesondere
Weihnachtsbescheerung armer Kinder , am Dienstag , den
18 .' Dezember , Abends 5 Uhr , im „Taunus -Hotel " „Aschen
brödel " , ein Cyklus von durch Deklamation verbundenen
Solo - und Chorgesängen , Dichtung nach dem Märchen der Ge¬
brüder Grimm von Herm . Francke , Musik von Franz Abt , in
pantomimischen Darstellungen und in lebenden Bildern zur
Aufführung gelangen . Der Eintrittspreis — Karten in der
Musikalienhandlung des Herrn Franz Schellenberg , Kirch-
gaste 33 , sowie beim Portier des „Taunus -Hotel " — ist auf
2 Ml . für Erwachsene , Kinder 50 Pf . festgesetzt . Am Abend
vorher findet unentgeltlich eine Extra -Aufführung als Kinder-
Vorstellung statt , zu welcher namentlich die Zöglinge des
städtischen Volkskindergartens , um diesen eine besondere und
reizende Weihnachtsüberraschung zu bereiten , Einladung er¬
halten haben.

o . Lungenheilstätte . Dank des für die Bauarbeiten
günstigen Wetters konnte das Hauptgebäude und der Saalbau
der Lungenheilstätte bei Naurod bereits unter Däch gebracht
werden . An dem großen Flügelbau werden die Arbeiten bis
Weihnachten ebenfalls so weit gediehen sein . Der Verein hat
mit seinem Gesuche um Ueberlastung des Hoftheaters zur Ab¬
haltung einer Matinee zum Besten der Lungenheilstätte Erfolg
gehabt . Se . Majestät der Kaiser hat dasselbe in Anbetracht
des guten Zweckes zu genehniigen geruht . Die Veranstaltung
soll Ende Januar oder Anfang Februar stattfinden.

o . Der plötzliche Tod eines mit einer Schaubude zum
Andreasmarkt zugereisten Taglöhners , des 28 Jahre alten
Wilhelm Hasemann,  gebürtig in Kaiserslautern , hat zu
einer Untersuchung Veranlassung gegeben . Der Mann wurde
nämlich am Sonntag Nachmittag von der Herberge zur Heimath
in das städtische Krankenhaus gebracht und ist daselbst nach
einer Stunde gestorben . Er gab an , von Schutzleuten ge¬
schlagen worden zu sein , während anderseits behauptet wird,
er sei mit Schnaps betrunken gemacht worden und danach in
einen Bierkeller gestürzt , wodurch er sich eine Verletzung , wahr¬
scheinlich eine Gehirnerschütterung , zugezogen habe . Thatsache
ist , daß der Mann wegen seiner großen Trunkenheit — er soll
allein sieben Biertelchen Schnaps hintereinander getrunken
haben — in das Polizeigefängniß gebracht worden und dort
bis zum anderen Tage inhaftirt gewesen ist . Ob sich jetzt , nach¬
dem er todt , die Ursache seines Ablebens noch aufklären läßt,
bleibt abzuwarten.

o . Die „ Elektrische " hatte gestern mit verschiedenen Be¬
triebsstörungen zu kämpfen . In der Emserstraße brach schon
um 8 Uhr der Stromleitungsdraht , und da das Ende mit den
Schienen und dadurch mit der Erdleitung in Berührung kam,
sprühten förmliche Flammen auf . Zwecks Reparatur mußte
die Linie auf der Strecke vom „Hotel zum grünen Wald " bis
zum „Lindenhof " ausgeschaltet und der Betrieb auf längere
Zeit unterbrochen werden. — Um die Mittagsstunde blieben
zwei Wagen der gelben Linie „Bahnhöfe-Kochbrunnen" in der
Weiche am Mauritiusplatz , infolge Unterbrechung des Stromes,
plötzlich stehen. Diese Störung dauerte jedoch nur kurze Zeit,
denn der Strom stellte sich alsbald von selbst wieder ein.

— Hcimath für alleinstehende Mädchen besserer
Stände . In diesen Tagen versandte, wie schon erwähnt, die
„Heimath " (Lehrstraße 11) nach 6-jährigem Bestehen den zweiten
Bericht über ihre segensreiche Wirksamkeit. Die Kosten des Haus¬
haltes werden durch die sehr mäßigen Preise für Wohnung

und Verpflegung aufgebracht , aber für die Zahlung der Zinsen
(eine Hypothekenschuld von 30,000 Mk . lastet auf dem Hause ) ,
für die fortwährend nothwendigen Reparaturen reichen diese
Einnahmen nicht . Möchte darum die in dem Bericht der
„Heimath " ausgesprochene Bitte um eine Reihe fester Jahres¬
beiträge in vielen Herzen einen Widerhall finden!

— Falsche silberne 5 -Markstnike tauchen seit einiger
Zeit wieder im Verkehr auf . Die falschen Stücke , von denen
bereits einige angehalten worden sind , trugen bisher fämmtlich
das Bildniß Kaiser Wilhelms I . und außer dem Münz¬
zeichen II . die Jahreszahl 1875 . Die Prägung ist dem
Fabrikanten gut gelungen und verräth nicht das Falsifikat , nur
cm Klang bemerkt man , daß das Geldstück nicht echt ist.

— Wiesbadener Bisquitsabrik . Wie wir bereits kurz
mittheilten , ist der Wiesbadener Bisquitfabrik A . v. Sprecher
u . Co . auf der Internationalen Ausstellung in Frankfurt a . M.
1900 die goldene Medaille für die hervorragende Güte ihrer
Fabrikate verliehen worden . In Anbetracht der scharfen Kon¬
kurrenz , die auf der dortigen Ausstellung herrschte , darf diese
Auszeichnung als ein rechter Erfolg unserer einheimischen In¬
dustrie bezeichnet werden . Die Hauptniederlage der Wies¬
badener Bisquitfabrik befindet sich bei Klein u . Weber , Lang¬
gasse 15a . Als Neuheit hat genannte Firma ihre Erzeugnisse
in dekorirten Dosen auf dm Markt gebracht , eine Packungs¬
form , welche ungethciltrn Anklang gefunden hat und in welcher
deren Inhalt überall ein willkommenes Weihnachtsgeschenk sein
dürfte.

o . Schadenfeuer . In dem Hause Schwalbacherstraße 20
ist dadurch , daß die Unterlage eines Porzellanofens undicht ge¬
worden war , ein Balken im Fußboden in Brand gerathen . Die
herbeigerufenc Feuerwache beseitigte alsbald jede Gefahr . Ein
Glück war es , daß das Feuer rechtzeitig entdeckt und gelöscht
wurde , denn wäre es mehr zum Ausbruch gekommen , so hätte
es an den werthvollen Vorräthen der dort befindlichen Verlags¬
buchhandlung reiche Nahrung gehabt und großen Schaden an-
richten können.

o . Unfälle . Die Familie des Herrn Spenglermeisters
Schmidt,  Faulbrunnenstcaße , ist innerhalb dreier Tage von
zwei bedauerlichen Unglücksfällen heimgesucht worden . Am
Samstag ist eine Tochter bei dem Fensterputzen gestürzt und
brach eine Rippe , und am Montag stürzte ein Sohn , der Dach¬
decker ist , am Hoftheater , als er zwischen der Kolonnade und
dem Bühnenhaus über eine der dort angebrachten eisernen
Nothleitern hinabsteigen wollte , mehrere Meter hoch auf die da¬
selbst befindliche Terrasse . Er trug einen Bruch des rechten
Oberschenkels davon und wurde von Mannschaften der Feuer¬
wache in seine elterliche Wohnung , später aber von da in das
städtische Krankenhaus gebracht.

— Verhaftet wurde in Biebrich  ein vom Regiment 116
desertirter Soldat . Derselbe hat sich schon seit mehr als acht
Tagen dort aufgehalten , man ' war ihm auch auf der Spur , aber
infolge Unkenntlichmachung durch Abrasiren seines Schnurr¬
bartes rc. gelang es ihm , sich so lange seiner Festnahme zu ent¬
ziehen . In einem Keller am Adolfsplatz , wo er sich versteckt
hielt , wurde er schließlich gefaßt und zunächst bei der Unter¬
offizierschule abgeliefert . Der Mann hatte früher in Biebrich
gearbeitet und war deswegen mit den dortigen Verhältnissen
vertraut.

o . Jmmobilierr -VcrstcigLrung . Bei der heutigen Ver¬
steigerung von Immobilien des den Erben der verstorbenen Ehe¬
leute Sanitätsrath Dr . med . Wilhelm Müller  hier gehörigen.
Befitzthums wurde auf 18 Ar 00,50Quadratmeter — 72Ruthen,
nebst dreistöckigem Wohnhaus und Stallgeüäude , Ecke der Bier-
stadter - und Rosenstraße , kein Gebot eingelegt , dagegen auf
17 Ar 90 Quadratmeter — 71 Ruthen , Garten mit Gartenhaus,
belegen an der Bierstadterstraße , von Herrn Bernhard
H e r r i ch t hier 72,000 Mk . geboten . Auf das ganze Besitz¬
thum von 35 Ar 90,50 Quadratmeter nebst Gebäuden , taxirt
200 .000 Mk ., blieb Herr Karl S e u f f e r t von hier mit
190 .000 Mk . Letztbietender.

— Kleine Notizen . Auf den heute Mittwoch , den
12 . Dezember , Abends 8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule
stattfindenden Lichtbilder - Vortrag  über „Paris und
die Weltausstellung von 1900 " sei hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht . Eintrittskarten sind bei der Geschäftsstelle des
Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , erhältlich . — Auf den Vor¬
trag des Herrn Prälaten Dr . Keller  über die „Moral¬
theologie des heiligen Alphons v. Lignori " heute Mittwoch,
Abends 8 % Uhr , im 'Saale des Katholischen Lesevereins , sei
hierdurch nochmals hingewiesen . — Auf mehrfachen Wunsch
soll im Walhalla - Theater  kommenden Mittwoch zu¬
nächst eine Wiederholung des so erfolgreichen Konzertes vom
Sonntag mit Aufführung des Ballets „Am Weihnachtsabend"
und unter Mitwirkung des Violinvirtuosen Herrn Strater statt-
finden . Der Eintrittspreis beträgt für Logenplätze 1 Mk ., alle
übrigen Plätze nur 50 Pf.

-r - Niederer ha » se«r , 10 . Dezember . Vor Erbauung der
Eisenbahn von hier nackr Wiesbaden und nach Frankfurt bezw.
Limburg bestand schon das Projekt , eine Chaussee von hier nach
Wiesbaden und eine solche von hier über Nicderscelbach nach
Idstein und dem Wörsbachthal entlang bis an die Frankfurt-
Limburger Straße bei Niederbrcchen oder an einem anderen Orte
zu erbauen . Durch die Erbauung der eben genannten Balmen
hielt » mn die Ausführung des genannten Projektes für unnöthig
und ließ cs höheren Ortes einfach fallen . Aber in der hiesigen
Gegend ist dies Projekt nicht nebenhin gelegt worden . Das beweist
der Umstand , daß eben wieder in den Dörfern der hiesigen Gegend
eine Petition an detzssÄommunal -Landtag cirkulirt und zahlreiche
Unterschriften findet , worin gebeten wird , eine Chaussee von hier
nach Wiesbaden zu bauen . Daß dieser Bau » öthig ist , ist längst
nachgewicsen , und die Erbauung der Lungenheilstätte bei Naurod
macht den Bau dieser Straße noch nothwcndigcr . Der Wagcn-
vcrkehr zwischen hier und Wiesbaden wird von Jahr zu Jahr
stärker , und darum ist der Bau dieser Straße » öthig , nöthigcr als
die Erbauung anderer Chausseen , die Millionen kosten und auf
denen der Verkehr ein minimaler ist . Wir wollen hoffen , daß die
genannte Petition den gewünschten Erfolg hat . Wenig bekannt
dürfte sein , daß von hier » ach Hattersheim eine Chaussee schon zu
Ende der 60er Jahre gebaut wurde , die sich in bestem Zustande
befindet und die Lieblingsbahn der Radfahrer ist . Die von hier
nach Wiesbaden und Idstein bis an die Fraiiksurt -Limburger
Straße geplanten Chausseen wurden nicht gebaut , well zu Anfang
der 70er Jahre die Eisenbahn von hier nach Limburg » ich. Wies¬
baden gebaut wurde.

(?) Flörsheim a . M . » 10 . Dezember . Gestern Abend brachten
Mitglieder des „Marien -Vercins " das Drama : „jii o i a von
Tannenburg"  von Oe . Weißenhofer und den Schwank : „Das
verhexte Freindcnzi mmer"  zur Aufführnng . Die einzelnen
Rollen waren gut vertheilt . Die Darstellerinnen entledigten sich
ihrer Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit dos sehr , zahlreich «r-
schienenen Publikums . Die Zwischenpausen wurden durch exakt
vorgetragene mehrstimmige Lieder des Sängerchor » des Vereins
entsprechend - ausgesüllt . Der Schnliaal des 'Schwesternhauses er¬

wies sich auch diesmal wieder zur Aufnahme aller Tveilnehmcr zu
klein , weshalb eine Wiederholung der theatralischen Aufführungen
für nächsten Sonntag Abend , den 16 . ds . Mts ., in Aussicht ge¬
nommen ist . Da der Reinertrag der Veranstaltung für gute Zwecke
besüinint ist , so wird hoffentlich auch die zweite Aufführmtg ein
volles Haus erzielen . — Das Wasser des Maines,  das in
den letzten Tagen schon sehr hoch stand , ist in der verflossenen
Nacht um ca . 60 Centimetcr « stiegen . An verschiedenen Stellen
oberhalb und unterhalb des Ortes ist dasselbe aus den Ufern
getreten und bat das anliegende Acker - und Wiesengelände über-
fluthet . Man beeilt sich, das auf dem Ausladeplatz lagernde Bau¬
material in Sicherheit zu bringen , da mau der dem ciugetrctenen
Negcnwettcr ein weiteres Steigen des Wassers befürchtet . — Die
diesjährige Waisenkollckte  hat hier 182 Mark ergeben.

----- Limburg a . d . Lahn , 11 . Dezember . Das musikalische
Lebe » in unserer Stadt entwickelt sich zur Freude des kuust - und
musiklicbenden Thellcs der hiesigen Bevölkerung zu immer schönerer
Blüthe . So hatten wir am 'vergangenen Samstag Gelegenheit,
einem Konzerte  bciznwohiien . welches in erster Linie der Kammer¬
musik galt und von dem man sagen darf , daß es die Zahl der
hiesigen Freunde dieser edle » Musikgattung noch wesentlich ver¬
mehrt hat . Dieses Verdienst gebührt dem Quartett des Wiesbadener
Kurorchcsters , der Herren Konzertmeister Hermann Jrm er , Theodor
Schäfer,  Wilhelm Sadonh  und Johann Eichhorn.  In
dem Streichquartett in D -dur von Mozart , welches den
Glanzpunkt des Abends bildete , zeigten sich die vier
Herren als Ouartettspiclcr hervorragenden Ranges , wie man
cs von diesen Künstlern allerdings nicht anders erwarten
konnte . Auch die Wiedergabe des Quartetts von Robert Schumann
war brillant . De » Klavierpart hatte Herr H . Skrodzki , der Leiter
der hiesigen drei Künstler -Konzerte , üdcrnommen , der sich wieder
ols ei» ausgezeichneter Klavierspieler erwies . Herr Skrodzki ist ein
Schüler des Herrn Hofkapellmristers Professor Mannstaedt in
Wiesbaden . Als Sängerin des Abends begrüßte » wir die Opern-
sängcrin Fräulein Auguste Müller  aus Wiesbaden , welche sich
mit den vorgctragenen Liedern in Aller Herzen sang und ganz
außerordentlichen Beifall erzielte , sodaß sie sich zu zwei Zugaben
verstehen mußte.

* Ans der Umgebung . Der Herr Regierungspräsident zu
Wiesbaden hat die am 22 . v . M . vollzogene Wahl des Herrn
Stadtbamneisters Kauter zum Bürgermeister der Stadt Limburg
für eine 12 -jährige , ain 1. Januar 1901 beginnende Amtsdauer
bestätigt . — In Biebrich  nahm ein böses Ende eine Geburts¬
tagsfeier , welche ein Knecht in Geineüischaft mit seinem Kollegen
beging . Durch Alkoholgenuß hatten sich die Beiden etwas erhitzt
und sie begannen einander zu necken . Dabei schlug der eine dem
Geburtstagskinde mit einem kleinen Schippchen dermaßen nach dem
Ohr , daß er das letztere fast buchstäblich abhieb . — In Biebrich
viel besprochen wird das Verschwinden eines früheren Wirthes.
Derselbe befand sich mit seiner Frau auswärts , in der Absicht , eine
Wirthschaft zu suchen . In einer pfälzischen Rheinstadt verschwand
er plötzlich von der Bildfläche , seine Frau dort , aller Mittel bar,
sitzen lassend . — In L a n g e n s chw a l b a ch wurden 2672 Personen
gezählt , wovon 1243 männlich und 1429 weiblich . — JnEvpstein
verstarb plötzlich Herr Apotheker Hugo Lombard . — Ein Ge¬
fangener in der Strafgefängnißanstait Eberbach  hat sich erhängt.
Die Beweggründe zur That sind nicht bekannt . Derselbe hatte noch
ca . Iss , Jahr abzubüßen . — Die Volkszählung ergab in König¬
stein als vorläufiges Resultat 959 männliche und 1154 weibliche,
zusammen 2143 ortsauwescude Personen gegen 955 männliche und
1070 weibliche , zusammen 2025 Personen üii Jahre 1895 . — Die
Volkszählung von St . Goarshausen  ergab 1586 Einwohner.
Im Jahre 1895 waren 1519 Personen ailwesend , mithin betrügt
die Zunahme der Bevölkerung hier 67 Seelen . — Nach der Volks¬
zählung am 1. Dezember sind in Nastätten  ermittelt worden:
785 männliche und 804 weibliche , zusammen 1589 Einwohner . —
JnWcilbnrg  gelang es dem wegen Diebstahls von Wollenwaarcu
in Nntersuchungshaft befindlichen Einwohner zu entspringen . —
Das 50- jährige Stiftungsfest des Gesangvereins „Germania " in
Grävenwiesb  ach wird nach Beschluß des Vereins bestimmt am
14 . und 15 . Juli nächsten Jahres stattfinden . — Auf der Grube
„Alte Drcisbach " bei Siegen  wurden 8 Bergleute verschüttet.
Sieben wurden gerettet , einer ist todt . — In Wolfenhansen
feierten der Landmann und Kirchenrechner £>err Wilhelm Fink 4r
und seine Ehefrau das Fest der goldenen Hochzeit . Das Ehepaar
erhielt die Ehejubiläums -Medaillc . — Die Stadtverordneten in
Runkel  haben 20,000 Mk . zur Errichtung einer Acetylen - oder
ähnlichen Beleuchtungs -Anlage bewilligt . — Herr Postmeister Mack
in Montabaur  feierte am Samstag sein 50 -jähriges Dienst¬
jubiläum und erhielt ans diesem Anlaß den Rothen Adlerorden
4. Klasse , sowie den Charakter als Rcchnungsrath . — Dem Gefängniß-
Ober -Aufseher a . D . Dreiste zu Limburg  a . L . wurde das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen . — Unter den Kindern
in Niederneisen  treten schon seit mehreren Wochen die Masern
auf . Auf Einladung des dortigen Bürgermeisters waren die Vor¬
stände der 5 Vereine und Gemeindcvertretcr versammelt , um über
die Lertheilung der Festlichkeiten der einzelnen Vereine auf zwei
Jahre , zmna ! diese Festlichkeiten etwas rasch aufeinander folgen , zu
berathcn . Diese Neuvcrtheilung soll im Jahre 1902 zum ersten
Mal ins Leben treten . — Eine Zeitung in Win ci.cn enthielt dieser
Tage folgende Aufforderung : Ich erlaube mir hoflichst , den Herrn
Bürgermeister und die Herren Stadtverordneten zu einem Gläschen
Wein in meiner Kellerei , Mainzerstraße 78 , ganz ergebenst ein¬
zuladen , damit sich die Herren persönlich von der vorzüglichen
Beschaffenheit der Chaussee und dem einfach großartigen Zustande
des im vorigen Jahre angelegten und so gut im Stande gehaltenen
Trottoirs überzeugen wollen . — Gleichzeitig bemerke ich, nur zmn
Wähle der Herren Stadtväter , bei dieser Gelegenheit sich vorerst
recht aut geschmierte Wasserstiefel anzulegen , da ich für etwaige
Unglücks - und Krankheitsfälle nicht gewillt bin , auszukommen.
Hochachtungsvoll ergebenst Georg Soherr.

A Mniuz , 11 . Dezember . Nbcinpegel:  3 m 04 cm Vor-
mittags gegen 3 m 30 cm am gestrigen Vormittag.
. . . . ■-> ' - -

Ans Kunst uud Leben.
* WoMthütigkeitStonzcrt . Sie nahen wieder , die heiligen

Tage , die einzigen , die in des Jahres Hasten , Schagen und Plagen
ein beseligendes Moment der Ruhe und der Sammlung bringen.
Es sind die Tage , wo der Uebrrfluß sich seines Glückes am meisten
freut . Aber auch Tage , wo die Armen ihre Roth am bittersten
empfinden , die Enterbten , deren Kindheit — kein  Paradies ist.
Wer hat sie nicht schon gesehen , diese Kleinen , wie sie, nothdürstig
bekleidet , mit verlangende » Blicken wie fcstgebaunt au all den flimmern¬
den Herrlichkeiten der Schaufenster stehen . Diese stumme Entsagung in
den großen traurigen Kinderaugen , wenn sie für glücklichere Alters¬
genossen diese Schätze fortholen sehe» , wenn sie nachblicken , ganz ver¬
wirrt von dem großen Räthsel , warum cS so viel Herrliches in der
großen Welt giedt für andere Kinder . Wer , der solches beobachtet
hat und dessen Herz die Weihe der heiligen Tage empfindet , möchte
nicht sein Scherflein opfern , um diesen Kleinen eine Weiknachts-
freude zu bereiten . Zn gedachtem Zweck veranstaltet auch diesmal
wieder die Gesellschaft „Dreiklang " ein Kirchen - Konzert . Sie
hofft auch jetzt wieder , von dem Ertrag eine zahlreiche Kinder¬
schaar zu beglücken und ihr unter den Lichterbanm Spielsachen und
warme Winterkleider legen zu können . Daß bei dieser Wohl-
thätigkeits -Beranstaltnng die künstlerischen Darbietungen den ge¬
hegten Erwartungen entsprechen dürsten , dafür bürgen die Namen
der Mitwirken den Herren und Damen dieser Gesellschaft , die sür
das Wiesbadener Publikum ja längst keine Neulinge mehr sind.
Möge ihr selbstioies Streben die Anerkennung finden , die zu gl ich
Herz und Hand erschließt , und das geplante Weihnachtssest der
Kleinen — über welches später berichtet wird — einen glänzenden
Verlauf nehmen . Das Konzert findet am 15 . Dezember , Abends
5 Uhr . in der Ringkirche statt,
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* Verschied «»,« Mittl,et »» ngt « . Unter Hinweis <mf die
Bekanntmachung im Anzoigcnthell sei au die Generalversammlung
des BercinS für uasfauische Altcrthnmskunde und
Geschichtsforschung ", die heute Mittwoch , den 12. Dezember.
Abends 6 Uhr, im Museumssaale (Wilhelmstraße 20. I ) stattfindet,
nochmals erinnert . Unter den diesjährigen Erwerbungen dcS
Museums dürften besonders die hier am Orte gemachten römischen
Funde Interesse erregen, u. A . eine steinerne Handmühle , die sich
vollständig hat rckonstruircn lassen. Für das an den offiziellen
Lhcil sich anschließende Abendessen im „Tivoli " (Luiscnstraße 2)
wird während des Vortrags eine Liste zur Theiluahme cirkulircn.
Gäste, auch Damen , find willkommen.

Gegen die ultramontane „Kölnische Volkszcitnng " hatten der
Direktor und die Mitglieder des Kölner SonunertheaterS an der
Flora Klage erhoben, weil sie sich durch den geschmackvollenAus¬
druck „Schweinestall an der Flora"  beleidigt gefühlt hatten,
der in' dem frommen Blatt gegen ihr anständiges Theater gebraucht
war . Nun hat , bevor cs zum Prozeß kam, die „Kölnische Volks¬
zeitung ' diesen Ausdruck zurückgezogen und erklärt , daß ihr die
Absicht einer persönlichen Beleidigung fern gelegen habe. Nach
dieser Erklärung hat Direktor Boiten -Bäckers den Strafantrag
zurückgenommen.

Lttiesvatzeuer Tagblatt <Morgs »-Ausgabe1. Verlag : Lang gasse
Das Amendement wird mit 269 gegen 27 Stimmen ab-
gelehnt. Nunmehr gelangte die Adresse mit 26o gegen
23 Stimmen zur Annahme. . .

Kehte Nachrichten.

wb. London, 10. Dezember. Im Unterhaus bringt
im Verlaufe der Adreßdebatte Lloyd George ein
Atnendement ein, worin erklärt wird, die M i n r st e r
dürften weder direkt noch indirekt an
F i r m e n , d i e u m L i e f e r u n g e n f u r d r e R e
g i erun g s i ch b ew erb en . in t e ress i rt s ein.
Der Antragsteller und andere radikale Redner kritistren
ausführlich die behauptete Verbindung Chamberlams
und dessen Verwandten mit den Gesellschaften, die Re-
dierungslieferungen erhielten, betonen aber, sie wollten
r 'dit den Vorwurf persönlicher Korruption erheben.
C h a m b e r I a i n erhebt sich voller Erregung und er¬
klärt, es handle sich hier um seine persönliche Ehre . Es
liege eine Verschwörunss zu verleumderischen_ Insi¬
nuationen vor, die so betrieben würden, daß er nicht ge¬
richtlich dagegen Vorgehen könne. Die angegriffenen
Verlvandten jedoch beabsichtigten gerichtlich vorzugehen.
Während seiner ganzen politischenLaufbahn habe er weder
jemals seinen Einfluß gebraucht, noch sei er darum ange¬
gangen, um unangemessener Weise pekuniären Gewinn
zu erlangen für sich oder seine Brüder . (Lauter Beifall .)
Uedner setzt genau auseinander , wie weit seine Be¬
gehungen zu den im Laufe der Debatte erwähnten beiden
Gesellschaften sich erstrecken. Er schließt: bei den Be¬
mühungen ihn zri beleidigen, hätten die Gegner auf
Herabwürdigung des Charakters des Parlaments hm-
llearbeitet, die Beleidigungen erreichten aber weder ihn
noch das Parlament . (Beifall .) Anton Chamberlain
erklärte er babe als Civillord der Admiralität Nichts mit
der Zutheilüng von Lieferungen für die Regierung zu
thun gehabt. Campbell-Bannermann bemerkte er stimme
im Prinzip dem AmendementGeorge zu. Balfour spracht
dagegen, da es ein Angriff gegen Chamberlain bedeute.

des „

ReichsbaTik-Disconto 5 ° o

gicsr Airfstanb ist Cijitt « .
wb Wilhelmshaven , 11. Dezember. Der Lloyddampfcr

mit etwa 1000 Mann , welche nti den Kaminen IN China

im neuen Hafen eingelausen.

Der - Krieg i « SK - asriin ».
3- Sonderbare Rechnung.

Die Westmmster Gazette " macht aus Anlaß der Ab-
lebnuna des Besuches des Präsidenten Krüger durch den
23 » Staif« .2. frtote Statot» für
nnf Reainn des Krieges gegen die Buren , sagt das Blatt,
kab'e Deutschland Samoa erhalten , das vielleicht für die ersten
6 Monall zähle . Für die nächste Stufe habe eB « ne Kohlen¬
station am Persischen Golf und freie Hand un Eüphrat -Thal
emvfanaen . und für die dritte Periode das chmestfcye «
fommen das Deutschland vor der Jsvlirung bewahre ihm die
offene Thür im Yangtse -Thale und ausschließlich« Rechte m
Schantung gegeben habe. Mr den vierten und hoffentlich
letzten Abschnitt erhalte es vielleicht die Wachrsch-Bar .^ Er- ist
merkwürdig , was die Engländer Alles zu vergeben haoen.

12. Dezember l »öO, Teile F.

GeschäftUches.
»  Rente bei 50  Iah re» bereits 7.01 °,°. G°n.-Ag-,.tur:

Adelhcidflraße 60, Part . 0r . 8obne,der . lo - 78

Nslk  sm I rth sch afi 1i  ch es.
* Biencmilchtcr -Verein für Wiesbaden und Umgegend.

^ieDe -emberversammlung fand vorgestern Nachmittag in der „Mainzer
Bierballe " dahier statt . Herr Verwalter Arnst begrüßte die zahl-
rc ch Ver ammcltcn , gab Anweisungen über des Juckers Bescha ttanng
im Dezember und schloß mit dem frommen Wmipche, daß cilleMit-
attcderfröhliche Weihnachten und glückliches Neuiahmerleben mochtem
Anschließend an einen Artikel rat »Wiesbadener ^ agblatt hprach
er alsdann über die Frage , ob die Bienenzucht rentabel sei. »zu
seinen Ausführungen unterschied er Berufsunker , solche, die aus
Liebhaberei die Bienenzucht als Nebenbeschäftigung betreiben, und
den Landwirth als Imker . Der Berufsimker zieht aus der eigen-
lieben Bienenzucht weniger seinen Gewinn , als vielmehr aus dem
bandel mit Bienen und Biencnznchtgcräthschaften , welch letztere

auch arößtentheils selbst anfertigt . Die 2. Klasse der Bienen-
riicbter treibt diese Zucht weniger des matencllcn , sondern mehr

pn Gewinnes wegen. Sa findet der Geistliche, der Lehrer , der
kle-ne Beamte ec. in der Bienenzucht Erholung und ideellen Genuß.
Dem « andwirth endlich bringt die Bienenzucht wobt den mniten
Gewinn Besteht derselbe auch nicht immer in gefüllten Honigtopfen,
so werden doch seine Bäume und Saaten durch das Wirken bei
Bienen ihm einen höheren Ertrag bringen , als es ohne sie de»
Kmll wäre . Kann man im Allgemeinen von einer nennenswerthen
Rentabilität bei der Bienenzucht auch nicht sprechen, so bleibt doch
auch bei vernünftiger Betriebsweise eine anständige Verzinsung des
Anlagekapitals nicht aus . Nach Erledigung wichtiger Vcieins-
anaeleaenbetten konnte die Versanimlung bald nach 6 Uhr geschlossen
werden Geg n 300 Mk. wurden als Erlös für im Depot bei
Herrn Kaufmann P . Quint am Markt verkauften Honig an die
p. Mtitglieder abgeführt.

Geldmarkt . C o u r s b c r i cht der F r a n k f u r t e r
E f ke kt en - S o ci e tä t vom 11. Dezember, Abends 5*/»Uhr. Credck-
aiftien 210 90 Disconto - Commandtt 175.90—60, Staatsb . ll ^.aO,
Lombarden 26.10, Gotthardbahn -Aktien 147.20 Ccnttcckdahn - .-- .
Nordostbahn 101.20, Unionbahn - .—. Laurahutte 200.M . Bochnmer

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Conrsblatt .)

|,| ,,,11. . IllOT Holiena #llern .Veilch „ von J . W\ SC . war * .
Allo Dilßien icgt . Holl ., Berlin . ^ kgralen-
st-asse 29. gebrauebt : bk | >CVOFZISgCIl . unseJev
Damenwelt, 63  welcher unbedingt das feinste Veeständn » « auf
diesem Gebiete wwaapreeben
sein ^rrto , entscheidet steh f, ü  5 .00- 10.00- V 1«

Von größt . hygtenifchen Mrth für die Pflege
der Haut und des Tcmts ist vr . blcktmgors

^ Vampber -Seife . Man beachte die Echutzm.
,md die Firma Ad. Osterberg -Graeter.
Stuttgart . — Ucberall erhältlich . 1 137

Der immense Fortschritt gegenüber
früheren Zeiten

macht sich am meisten in Bezug auf die Beleuchtung bemerkbar.
Rüböl und Kerze» erwecken noch in der Erinnerung em mitleidiges
Lächeln ; Petroleum , God und elektrisches Llcht fiub Lrchtcsueuen
aeworden , welche unser Staunen und unsere Bewunderung erregen!
Zugleich ober ist auch die Feuergefährtichkeit rm Haushalt gestiegen,
denn die Uuglückssälle, durch Petroleum hervorgerustn , bilden eine
ständige Rubrik in unseren Zeitungen und ,ede Neuerung , dar den
Haushaltungen durch seine Billigkeit werthvoll gewordene Petrol .um
zu einem jede Feuersgefahr auSjchlietzenden Breimol zu machen,
muß mit Freuden begrubt weiden Ein solches Brennol ist das
Kaiseröl aus der Petroleum -Nasstiiene vorm . August Korst m
Bremen welches infolge seines ungewöhnlich hohen EntflammnngS»
puuktes ' sich selbst beim Umfallen und Zertrümmern der Lampen
nicht entzündet und in Bezug auf Fenerstcherhcit. al.e aubeten
Petroleumsorteu weit hinter sich laßt . Sonstige Vorzüge des
Kaiseröls sind krystallklare Farbe , Geruchlosigkeit, hervorragende
Leuchtkrast und sparsameres Brenne ».

Es Würde z» Weihnächte » viel weniger unnützer
Krimskrarn für die Kinder gelaust werden , wenn die Eltern sich
nur die Zeit nehmen wollten , die stochinteresfanto und rcich-
illustrirle Preisliste über die berühmten Richter ' ,che» Anker-Stcm-
bauknsten zu lesen. Die darin abgedrucktcu Briefe hocherfreuter
Eltern und augeseheiicr Gelehrten bestätigen einsNmmig, daß eS
kein gediegeneres und zugleich staltbarereö Sviel - und Be-
schäfliqungsmittel giebt, als die Anker-Sieinbaukasten ; einer der
zahlreichen Pädagogen sagt wörtlich : „sie ersetzen ein ganzes Splel-
waarenlnger " und schließt mit den Worten : „Smeni mit ihnen in
jedes Daus , in dem glückliche Eltern wohnen !' Wir denken, eS
lohnt sich schon, eine Postkarte daran zu wenden, nm von der Firma
F . Ad. Richter & Cie . in Rudolstadt die Preisliste franco zugesandt
zu erhalte ». Da die neue Ausgabe auch eine aursuhrliche Be-
schreibuiigder neuen , höchst vortsteiistafkenEigänziings -Ordnung
enthält , so sollten auch die. die bereits einen L>tcinba >ckastcn besitzen
wegen Zusendung der Preislist e eiligst eine Postkarte schreiben. 16819

Mr Morsrn -Atrsgübr enthalt 5 Seif -,gen.
_ Der unerlaubte Nachdruck unjgtcr Original-Artilcl ist verboten.

Berantworruch siir die Redactisn̂ E. möth -rlrt. RotlNionSPressendrucku. Beri-g
der ö. Schkilrnderg 'schen tzsi-BirLdru-kirn ,n Wiesbaden.
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Zf.
81/»
3*/.
3. .
3l/a
3'/.
3. .
3'/.
3V»
3‘/a
3. .
3Vj
3. .
4. .
3. .
3Va
3'/.
3■/»
1. .
3V»
3. .
31/»
3l/.
3l/a
3‘/°
*5.
175
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.

4'/a
*3.
5. .
5. .
4. .
4. .
4.  .
4. .
4.
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
4.

Staa*
Dtsch . Ileicb8-A. M

Pr . cons . St .-Anl . »
» » » *
» » » *

Bad . St .-Obl. »
» » v . 1892 »

Bayer . » *
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Ob). »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wvttb . Obi. 75-80 -

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »

Sehwed . Obi . 30 »
» » 86 »
» »• 90»

Scbweiz .Eidg . 89 Fr
Gi iech . G.-A.Y.90 »

» » kl . »
» » v . 87»

Holland . Obi . h . fl
Hai . Rente , cpt . Lire

„ » ult . »
» » lOOOOr»» ' » kleine»
» » » »

Oest . Gold-Rte . fl.
« St.-E .-0 .(Ehs>
» Silb .-Rte .Juli »
„ » » April»
» Pas .-Rte .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St.-Anl . J4.
» Tab .-A. *
» äuss .Schuld £

Rum . amort .Rte . M
» » kl.
, » v. 1890
» » innere Lei
» » äuss.
, » y. 1891 M.

Russ . Obi .v. 1880 »
. »Eisb.AJ-U»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.911tbL

Serb . amor . G.-R. M.
Spanier cpt . Ps

» uit.» kl.
Türk . cons . Obi. M-

» » Lit .B. »
» » » G.Fr
. » » D. »

Ung . Gld .-Rt . cpt . M
„ » » ult . »
» » > 1012 »

95.15
9515
87.25
95.30
95.40
87.10
94.40
93.40
92.95
84.80
93.10
83.80

83.85
94.90

94.85
101.55

94 90

4. .
47*
4V»
4
4

5 . .
4V-
4 '/-
4V«
6. .
5*/*
5. .
4. .
3V*
5. .
6. .
6. .
5. .
3. .

97 .55
93.70

38.50

43.80
89.80
94.90

58.80
100.50
97.20
98.15
98.15

98.60
37.

25 .05
88.75
89.60

73.
73.30
73.50
99.30

100.

96.60
62.10

69.75

86.

26.20
22.85
98.30

99.50

Ung .Gld .-Rt . 202 M.
» Eis .-Al . Gld. »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Ifr.
» Inv .-Al . v.SSM
» Grundentl . fl.

Argent . v. 1887 Pes
» v.88 innere M
» v.88 äuss . £

Chilen . Gld .-Anl . M
Cliin . Staats -Anl . £

» » » J4
» » » £

Un .Egypt .-A.cpl .Fr.
Priv '. Egypt .-An . »
Mexik . cons . v. 99 Jb

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .-Ob.Tebnt . »
» inn . ult . . P.

100.50
101.40
100.
92.85

101.
92._
81.
70 .90
73.
84.
98 .40
98.
90.50

100.60
98.80

25 .50

Zf.
4.
3V
Zf.
4.
4.
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. ,
4. ,
4. ,
4 . ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zf.
4.
4.
4.

‘» «» ■»«"riFii .l ätttttiomeR
,1 “Wiesbaden 1900 Jk  101 .80
i , 1898 » I 92.10

4.

Zf.

SSäMBn-J&deiis.
Dtsche Keiobsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handelsg . ult.
Darmst . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Yereinsbank

Discont .-Comm. *
Dresdner Bank »
Frankf . Hyp .-Bk-

» Hyp .-Cr.-Yer
Mitteid . Creditb.
Hat .-Bk . f. Dtsclil.
Hürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hyp .-Bank
Schaaffliaus . B.- V.
Siidd . Bank Mannh.
Südd . Bod.-Cr.-Bk.
W’ürtt . Vereinsbk.
Oesterr .-Ung .Bank
Oesterr . Landerbk.

» Creditanst.
linear . Creditbk.

» Esk.u.VV.-B.
Unionbk . in V ien
V ienci Bk .-Verein
Allg . Eis . Bkges.
D. ES . u. "Wchs .-Bk,
Mein . Hypoth .-Bk
Ban ane Ottomane

Ludwigsh .-Bexb . 1230 60
Lübeck -Bücken.
Marienb.-Mlaw ka

148.20
189.50
187.50
121.
151.
132.90
198.40
109
119.30
179.40
147.80
177.30
127.70
111.60
132.
204 .25
135.20
134
142 .20
161.
128.90
11.9.50
157.50
140.20
122.20

211.90

117.60
104.20
114 40
127.
109.20

140.

Pfalz . Maxbabn
» Nordbahn

Südd . Eisenb .-Ges.
Ver . Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest .-Üng . St .-B.

» Südbahn »
» Nordwest» » LitB

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St .-A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb.
Xtal. Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb . Pr .-Henri

145.
129.25
151.
114.

14270
26.50

89.10

147.30

96.80
156 30
102.
93.50

100.20
133.
33.20

112.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Schuhst .Ver . Fulde
Siem . Glaßindustr.
Spinn . Hüttonhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
"Wessel, Prz . u. Stg.
Westd . Jutc -Spinn.
Zellstofifb . Waldh.
ZellRtoffv. Dresden

130.
243.

90.
134.30

95.
114.50
86.
62.

231.50
94.50

a «iduB4räe -Ac *ie
Anglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Zückerf . Wagh.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiebb (Mannh .)
» z. Essigbaus
» Erkf .(Henninger)
, » (Pr .-A.)
, Kalk (v. Baidli .)

4. Je » Kemptf
4. . » Mainzer Act.
4. . » Park Zweibr.

» Stern , Oberrad
4. . » Storch , Speyer
4. . » ver . Griiff & Sgr.
4. . » Werger
4. . Brauhaus Nürnberg

Ccmentw . Heidelb.
4. . Obern. Fahr . Griesh.
4. . » Goldenbg.
4. . » Weiler ter Meer
4. . » Albert
4. . Dpfkornb . u. Jlefef.
4. d.  Gld .- u. Silb.-Sch.
4. ! Allgem . Elekt .-G.
4. . Int . Jllektr . G. Wien
4. . Fleet . A. Sehuckert
4. . Helios Eloktr . - Ges.
4. . Eiektr . Anl . (Köln)
4. . Farbwerke Höchst
4. . Filzfabrik Fulda
4. . Frankf . Baubank
4. . » Hotel
4. . » Trambahn
4. ^ Gelsenk . Gussst.
4. . Kölner Strasseub.
4. . Nordd . Lloyd
4. . Nied . Leder f. Spier
4. . Köhrenk .-F . Dürr
4. . | Oelfabrikea Ver . D.

92.60
397.

70.80
234 50
125.
174.50

89.
133.50
140.
112.
135.10
255.
111.20
250.
106 50
106.50

93.80
124.50
131.20
243.
187.

171.80

233.80
203 80
126.50
177.
103.70
61.

355.
111.

Zi  SiergwerUH -ActieK
4. . Bochüm .Gussstahl . 184
4. . Concordia , Bgb .-G. 284
4. . CouvIBergw .-A.-G.
4. . Gelsenkirch.
4. . Harpener Bergbau
4. . Hibern .- Bergw .-Q.
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kaltw . Aschersleb.
4. . » Westeregeln
4. . Massen , Bgb.-Ges.
4. . Oest. Alpine Mont.
4. . Riobeek . Montan
4. . Ver .Kün &Laurah.

184.20
284.

190.50
177.40
202.25

151 .50
222.

224.
220 .80
203.

3s r ; «>r .-S>l»l >gttli «»»*eB1
Albrecht Gold

» Silber fl.
Böbm .Nord . Gld . M.

» West 81b. »
» » Gold .ü

Elisabeth stpfl. »
» stir . »

Franz -Josef Slb. fl.
Gal .C.-Ldw .Silb. »
Oest .Localb .Gld.

► Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, * »
> Sud .Lomb .Gd.
» » » ».,*4
» » » »Fr
» » »1871» »
» Ung . Stsb . G. fl.

94.40
99.
95.80

96.10
98.95
96.
95.

3. .
4. .
4. .
5. .

Zf.
4. .
4V»
5. .
6. .
5. .
6. .
4. .
4. .
4. .
4‘/s
4. .
5 . .
4. .
3. .
6. .
6. .
4.
3.
5.
4.
6.
6.
5.
3.

Gr.Ru88.E-B.-UtM
Russ. SiidwoRt, »
Rväsan - Üralsk . .Ä
Anntolische »

98.40
95.50
98.90

» » » Ji
t  1 -8 Em. Fr
» 9 » »
» y. 1885 »
» Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Jk
» »

llaab -Ocdb.
Rudolf Silber fl.
Rud . (Sulzkgtb .) M
Ung . Galizische fl.

108.40
108.
107.30
102.80
91.30
71 .25
71.

108.50
99.15
91 .25
88.90

89.20
103.30

77.
73.50
95.80
99.

135.
216.
119.20
168. |
106.50*

Hai . gar . E.-B. Lire
» » 500r
» Mitteimeer »

Livoruesor »
Tescan . Central »
Westsic . ». 1879 »

» v. 1880 »
Jutu,  Bern , Luz. »
Oottkurdbaku Fr

Am.  Elscnli . - Ilouda.
Brunsw . & W. 1938 84.90
Calif .Pac . I .M. 1912 —
Calif . u. Orog . I. M. —
do. (JoaqVall ) 1900 —
Chic.Burl .Nbr .1927 —
»Milw-St .Paull910 —
» » » » 1921 120.
, » » » 1989 —-
Cbic.Kock .Isl . 1988 107.20
Denv .&RioGr . 11*35 107.10

» . , , 1936 99.80
GeorgiaCentr . 1937 94. i0
Illinois Centr . 1953 103.65
Louisv . &Nsh . 1923 —

, » » 1980 69.
NorthPac .I .M. 1921

do. Prior .L . 1997 101.ro
do. Gen. » 2047 69.95

Oreg .-Cal .I.M.1927 101.65
Oreg .Rwr-Nav . 1946 102.70
Missouri Cons. 1920 118.40
SouthPcCal .1905/6 108.45
Wst .N-Y-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

4. . Pr . 99 un verlst ). 100.
3" » » c .- t »h>. 87u .91 » 90.20
3*/» » » 96 unk . 1906 » 90.20
4. . Pr . H.-B.S. 8-12 » 75.50
4. . » » » 15-18» 75 50
4. . Rhein .Hyp .-Bk. » 99.50
3l/s
A

» » » * 90.60
Süd .B.-Cd.Mnoli.» 99.60

3' ,. T, *» > » 91.40
4. . Schwed .R-H.-B..Ä 98.
3*/» » 86.70

Zf.
Attielicn »loo »e.

Verainol . tn Pioaenten-

5. .
3*/>

h
3*/.
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
21/*

'57 .85

92.9..
60.70
96.40
97.90
93BO
96.20
96.50

Zf.
4. .
3*/t
4. .
3*/t
4. .
3*/*
4. .
4. .
4. .
3V>
3‘/«
4. .
4. .
3‘/.
4. .
3V»
4. .
3*/a
3V
4.
3*/»
3V»
3*/>
3.
4.
3*/a
4.
3*/a
3'/
Ö‘(.
SV»
4.

ä»rtt *idl »riefe.
Bayr .Vrb . Mneh . ^4

» > »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »
B.Hyp .- u.W.-B. »
, , » » »
D. Grundsoh .-B. »
FkLHyp . S N.1V. »

. , , XVI . »
, » » XU. »
, , , XV . .

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
H -B . uua . 1900

„ » 1905 M
Mttld .Bodc .Greiz »
Nass .Ldb . Lit . Q *

» versch . Lit . »
. Ldb . Lit .MA »
» » » P »
» » » 0 »

Pfalz . H..-B. v. 86»
» * *

Pomm.H--A.-B. »
Pommer . A.- B- »
Pr .O.-» .- l 'f.86u .S9
» 94 unk . b. 1900 Jft
, 96 » » 1906

I , 90 » » 1900

99.60
91.75
99.60
91.40

100.
92.40
49.
99.

100.50
91.80
92
98.70
98.
90.
99.
9050
98.50
91.
90.

100.50
95.-20
95.20
95.20
87.50
99.60
91.50
97.50
90.50
90.
90.
90.

I 98.30

Bad . Pr5rn . Th. 100
Bayer . » » 100
Don .Regul . ö.fl.100
Goth .Pid . I . Th .100

» » H . » 100
Köln -Mind. Th .100
Madrider Fr . 100
Mein.Pr -Pf .Th .100
Oest .y.1854 S.fl.250

» »1860 » 500
Oldenburger Th .40
8tnhIw -R.-G.fl.150
Türk .Fr400 (i.C.7S)

156.7f

114.60
107.70
130.20
39.40

129.20

136.40

111.
Unversinsliohe per Btnoii ..

Ausbaoh -Guuz . 11.7
Augsburger » 7
Braunseh w. Th .20
FinländiseheTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Ls . 150
Mailänder Fr . 45

» »10
Meininger fl. 7
Neuchfiteler Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 * 100

Pappenheimer fl.7
Lng .Staats ö. fl.100
Venetianer Le . 30

44.

130.50
67.
25.60

24.70

347.30
351.50

24.85
288.

23.80

lVpcIiseä » kurze Sicht.
Amsterdam
Antwerpen-Brüssel .
Italien . .
London .
Paris . - - -
Schweizer Bankplätze
Wien. .

169.30
81.25
77.
20.42
81.87
£0.95
84.95

(» old
20-Franken -Süioke
Dollars ia Gold
Dukaten.
Fugl . Sovereigns
Russ. Banknoten
Amerik . »
Franzos. *
Oesterr . *

* bedeutet ohne Zinsen.
Coinjit .-Bot . Doli sehn . Co»>s
Ultimo -Notir . erster Coc»

16.26
4.18
9.59

20.49
216.

4.18
81.40
85.
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in grösster Auswahl.

Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

Gold- md Silberwaaren.

Kirchga &se 4 Ö, Kirehgasse 4 »,
offeriren

m Weilmachts-Einkauf
hervorragend billige

Kleiderstoffe, Unterröcke, Schürzen,
Weisswaaren, Gardinen, Baumwollzeuge

Scliiitzenliofstrasse. 13061Wilhelm Engel , Juwelier, l ânggasse N- gegenüber der

Bolksschkiftcn.
Schriften des Vereins zur

Verbreitnng guter Schriften.
Wiesbadener

Volksbücher.
(Heransgegeben vorn Volksvildungsvercin^ " in Wiesbaden .) 16696
Schenkt Arbeitern «nd Dienstboten

gnte Bücher!
Dickens , Hansiakob , Heys« , Gottfr.

Keller. Riehl , Rosegger , Stifter re. Zu.10
und 20 Pf. Ueber 100 Bände erschienen. Special-
cataloge gratis nnd franco. Alleinvertriebder

Buchhandlung
Heinrich Staadt. Bahnhofftr. 6.

Ovstgnt Pomona , r. d. Jdsteinerstr.. giebt
ab nm damit zn räumen,von der heraiisgenommenen
Zwischenpflanzung ca. 1500 St . vienahrige Aepfel-u. Birnenkordons, ca. 2Mlr. lang, für b0 p»ntfr Stiicf wird Nicht abgegeben, ^azu
^hörige Eisenfpaliere 20 Pf. p-r Kilo. Besichtigung
jeder Zeit. Bäume sind in 4 Reihen übereinander
V*ofl»n mit Spalierhohe von 1,30 Mir bet
0 Mtr. Länge. lbb44

üusserordenllich §pinstlfg© Weihnachts - Offerte.
"PW IWlk  i für Weihnachts -Geschenke geeiguet , offerire
MW WM MÄ - Feste Preise in meinen Schani

KCarl  Heutiger,J fi! Manafacturwaaren,Damen-,Herrei

Kleiderstoffe , Tuche , Buckskins,
für Weihnachts -Geschenke geeiguet , offerire einen grossen Posten weit unter Preis.

Schaufenstern ersichtlich.
Ecke EIlenfeog :en-

und Wess§;asse.
- Herren - n . Kinder -Confection . 15912
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